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Gestern
Abend hat
meine Holde
abends
noch ganz
schön auf-

getischt. Ich hab mir den
Bauch vollgeschlagen und
brauchte anschließend was
für die Verdauung. Habemir
spät noch einen Kaffee ge-
macht und lag danach eini-
ge Stunden wach im Bett.
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WESTERLAND/HAMBURG

Probleme an einer Schiene
beiNiebüll sorgen seit Sonn-
abend für teils massive Ver-
spätungen auf der Bahnstre-
cke zwischenWesterland
undHamburg. Autozug-Rei-
sende warteten teilweise bis
zu anderthalb Stunden auf
dieAbfahrt.Aufdementspre-
chenden Abschnitt der Stre-
ckemüssen die Züge derzeit
langsamer fahren, sagte eine
Sprecherin der Deutschen
Bahn (DB) am Sonntag. Ab
Montag sollen demnach Ex-
perten die Schiene reparie-
ren.Wann die Züge wieder
regulär fahren können, war
zunächst unklar. sr

Busflotte der Sylter Verkehrsgesellschaft wird weiter elektrifiziert/ Neue App wird Busfahren mit Carsharing und Fahrradleihe verbinden

Von Wiebke Stitz

SYLT Während auf der Insel
viel über zukunftsgerichtete
Verkehrskonzepte disku-
tiert, philosophiert und theo-
retisiert wird, handelt die
Sylter Verkehrsgesellschaft
(SVG) schon einmal durch
konkrete Maßnahmen.
Bereitsvorübervier Jahren

hat das Unternehmen mit
dem Einsatz des ersten Elek-
tro-Busses auf Sylt den Start-
schuss zur Elektrifizierung
des insularen öffentlichen
Personennahverkehrs gege-
ben. Ziel ist es bereits damals
gewesen, nach und nach die
gesamte Busflotte auf klima-
freundliche Fahrzeuge um-
zurüsten und so einen wich-
tigen, wenn auch kostspieli-
gen Beitrag, zum Klima-
schutz zu leisten.
Jetzt kann die SVG be-

kanntgeben, dass bis 2023
fünfweitereElektrobussean-
geschafft werden. Der Stück-
preis proFahrzeug liegt dabei
bei rund 800 000 Euro.
Das ist doppelt so viel wie

für einen dieselbetriebenen
Bus investiert werden muss.
Um den Einsatz der umwelt-
freundlichenBusse trotzdem
auf Sylt möglich zu machen,
und die zukunftsweisende
Ausrichtung des privatwirt-
schaftlich geführten Unter-
nehmens auf Sylt zu unter-
stützen,hat sichderBundbe-
reit erklärt, 80 Prozent der
Mehrkosten zu tragen. Die
Förderzusage über 1,6 Mil-
lionen Euro liegt bereits vor.
Die durch die SVG im Be-

reich des Einsatzes von E-

Bussen im öffentlichen Per-
sonennahverkehr gesammel-
ten Erfahrungen konnten
nach vier Erprobungsjahren
darüber hinaus in einer Pro-
jektskizze zusammengefasst
und ausgewertet werden.
Demnach erfordern die wei-
teren E-Busse eine deutlich
erweiterte Ladeinfrastruk-
tur. Diese sorgt dafür, dass
die Busse auch in der engen
Taktung des Inselverkehrs
einsatzfähig bleiben und so
den ÖPNV und die Versor-
gung aller Inselorte auch zu
Spitzenzeiten sicherstellen.
Die Netzausbauleistung

wird bereits jetzt auf insge-
samt 20 Busse abgestimmt.
Umdie zu erwartenden Last-
spitzen zu mindern, wird zu-
dem ein Batterriespeicher
eingeplant. Außerdem setzt

die SVG ihren durch Photo-
voltaik generierten Eigen-
strom für den Betrieb der
Busse ein.
So ist garantiert, dass bei

dem sukzessiven Austausch
der Dieselfahrzeuge durch E-
Busse der Strom-Bedarf ver-
sorgungstechnisch gedeckt
werden kann. Jedes neu an-
geschaffte Fahrzeug gliedert
sich in das ausgebaute Netz
nach und nach ein.
14 Ladesäulen für die E-

Busse werden auf dem Be-
triebshof der SVG zukünftig
zu finden sein. Dazu kom-
men weitere Ladestationen
amZOB inWesterland, sowie
wie jeweils eine in List und
eine in Hörnum.
Um den Umweltgedanken

konsequent für den öffentli-
chenPersonennahverkehr zu

Ende zudenken,wird die Syl-
ter Verkehrsgesellschaft den
benötigten Strom aus-
schließlich durch “Grün-
strom-Verträge“ beziehen.
DasgesamteProjektwirdeng
von GP Joule begleitet. Das
nordfriesischeUnternehmen
berät, begleitet und unter-
stütztbeiderUmsetzungvon
nachhaltigen Projekten.
Darüber hinaus hofft Sven

Paulsen, Inhaber der Sylter
Verkehrsgesellschaft, dass
sich auch das Ministerium
für Energie , Landwirtschaft,
Umwelt, Natur und Digitali-
sierung des Landes Schles-
wig-Holstein finanziell am
Netzausbau beteiligt. Die
entsprechenden Förderan-
träge seinen bereits gestellt,
teil der Unternehmer mit.
Doch der Umweltgedanke

geht bei dem Team der SVG
schon über den Einsatz der
neuen Elektro-Busse hinaus.
In Absprache mit dem Land-
schaftszweckverband (LZV)
wird über den Einsatz von
Brennstoffzellen nachge-
dacht. Sollte die Infrastruk-
tur für den Einsatz von Was-
serstoff auf Sylt geschaffen
werden, würde sich die SVG
der Nutzung nicht verschlie-
ßen.

AppverbindetCarsharing
und Fahrrad- und
Busfahren

Sehr konkret werden ab
Dezember auch die digitalen
Möglichkeiten genutzt, um
den öffentlichen Personen-
nahverkehr auf Sylt noch at-
traktiver und benutzer-
freundlicher zu gestalten.
So kann er eine verlocken-

de Alternative zur Nutzung
des eigenen PKW bieten.
Neben dem Einsatz der kon-
taktlosen Zahlungsmöglich-
keiten in denBussenwird vor
allem an einer App gearbei-
tet, die die Nutzung von Car-
sharing, ÖPNV und Fahrrä-
dern sinnvoll und unkompli-
ziert miteinander verbindet.
Ob das Angebot dabei

durch die SVG selbst oder
von fremden Dienstleistern
vorgehalten wird, spielt kei-
ne Rolle.
Wichtig ist es für das

Unternehmen, sich zu-
kunftsgerecht aufzustellen
und damit einen Beitrag zum
Klimaschutz und zur Abmil-
derung der insularen Ver-
kehrssituation zu schaffen.

Groß waren die Erwartungen, als SVG-Chef Sven Paulsen vor vier Jahren den ersten Elektrobus des
Landes auf Sylt in Betrieb nahm. Jetzt werden fünf weitere Fahrzeuge angeschafft. FOTO: WIEBKE STITZ

Wegen Corona: Ursprünglich sollten Mitarbeiter der Gemeinde ab Januar 2021 Extrageld bekommen – Start jetzt in zwei Jahren

WENNINGSTEDT-BRADERUP

Weil Sylt der teuersteDienst-
ort Deutschlands ist und die
Kosten des Alltags um ein
Drittel höher sind als auf dem
Festland, soll in Wenning-
stedt mit der sogenannten
Inselzulage gegengesteuert
werden. Die Zulage soll
grundsätzlich nicht nur dazu
dienen, Stellen neu zu beset-
zen, sondern auch genutzt
werden, um Abwanderungen
zu verhindern und Beamte
auf ihren Posten zu halten.
Die Gemeinde Wenning-

stedt-Braderup hatte in der
Gemeindevertretersitzung
im November 2019 den Be-
schluss gefasst, an die Be-
schäftigten der Gemeinde ab

dem 1. Januar 2021 eine mo-
natliche Zulage in Höhe von
150 Euro brutto zu zahlen.
Diese Regelung betrifft so-
wohl Vollzeit- als auch Teil-
zeitbeschäftigte, unabhängig
von der Stundenzahl. „Und
auch unabhängig davon, ob
die Mitarbeiter auf der Insel
leben oder nicht.
DennsowohldieKosten für

die tägliche Überfahrt auf die
Insel als auch die hohen Mie-
ten auf Sylt sollen damit aus-
geglichen werden“, erläutert
Bürgermeisterin Katrin Fi-
feik. Aufgrund der Pandemie
wurde die Zahlungsaufnah-
me für ebendiese Inselzulage
auf der Gemeindevertreter-
sitzung am vergangenen

Montag aber ins Jahr 2023
verschoben. InderGemeinde
habe es trotz der Pandemie
weder Entlassungen noch
sonstige Kürzungen gegeben.
„UnsereMitarbeitermussten
nicht in Kurzarbeit“, gibt die
Bürgermeisterin zu Beden-
ken.
„Wir können coronabe-

dingt allerdings kein zusätzli-
ches Geld mehr ausgeben.“
Konkret bedeutet das, dass

die etwa 30Beschäftigten, die
für die Zulage infrage kom-
men, sich noch zwei weitere
Jahre gedulden müssen. „Wir
haben diese Entscheidung
schweren Herzens getrof-
fen“, so die Bürgermeisterin.

ago

Die Wenningstedter Gemeindevertretung: Inken Holst (Zukunft),
DetlefGörke (WAB),Heinz-DieterWelsch (WAB),GerhardHausen
(WAB), MarcWelsch (WAB), Bürgermeisterin Katrin Fifeik, Björn
Manthey (Zukunft), Heike Müller-Jörgensen (WAB), Max Holst (Zu-
kunft), Ilka Köchy-Winter (Bündnis), Kai Müller (WAB), Verena Fit-
schen (Bündnis) und Brigitte Führ (Bündnis, von links)
. FOTO: HENNINGSEN
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STRESSLESS® LONDON
High Back/Low Back mit verstellbarer Kopf-
stütze, mit Star Gestell in Chrom/Matt-
schwarz inkl. Hocker in Leder „Paloma“ Black

nur vom 23.11. bis 29.11.2020
für 1.745,– eur* statt 2.745,– eur**
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Inhaber: Joachim Bischoff
An der B5 • 25842 Langenhorn

Tel. 04672-70 13

V O R M I T TA G N A C H M I T TA G M O R G E N8° 9° 9°


